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Auf ein Wort

Liebe Leserinnen und Leser,

im Vergleich zu anderen Wohnungs-

baugenossenschaften zeichnet sich

die „1892“ durch ein großes Maß an

ehrenamtlicher Mitarbeit durch Mit-

glieder und Bewohner aus.

In der augenblicklichen öffentlichen

Diskussion um die Zukunft des Sozial-

staates gehen alle relevanten politi-

schen Akteure von der Annahme aus,

dass der Staat nur noch geringere Leis-

tungen erbringen kann. Dies hat zum

einen mit der demographischen Situ-

ation in Deutschland zu tun. Deshalb

bemüht sich die „1892“ seit Jahren 

um Altersvorsorgeprodukte und macht

dies auch weiterhin verstärkt. Zum an-

deren findet ein nachhaltiger Werte-

wandel statt. An Stelle der alten und

scheinbar überholten Werte wie

„Solidarität“ und „soziale Gleichheit“

haben heute individualistische Orien-

tierungen an Bedeutung gewonnen.

Genossenschaften sind aus ihrer Tradi-

tion heraus Selbsthilfeorganisationen.

Die Begriffe „Selbsthilfe“, „Selbstver-

antwortung“ und „Selbstbestimmung“

werden in Zukunft unseren Alltag

wieder stärker bestimmen. Nicht erst

seit Hartz IV ist klar, dass die sozialen

Leistungen des Staates nicht mehr

finanzierbar sind.

Ihr

Hans-Jürgen Hermann
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Vielen Dank an Klaus Neubecker
Ein Leben in und für die Genossenschaft

Unser nebenamtliches Vorstandsmitglied

Klaus Neubecker ist aus dem Vorstand

ausgeschieden, nachdem er bereits die

Altersgrenze erreicht und mit dem 30. Juni

2004 sein Amt niedergelegt hatte. Klaus

Neubecker ist bereits seit 1962 Mitglied

der „1892“. Nach seiner anfänglichen Mit-

arbeit im Siedlungsausschuss von Attila-

höhe/Marienhöhe wurde er 1971 von der

Vertreterversammlung in den Aufsichts-

rat gewählt. Bis zu seiner Berufung als

nebenamtliches Mitglied in den Vorstand

war er Schriftführer des Aufsichtsrats. Be-

reits während seiner Zugehörigkeit zum

Aufsichtsrat und seiner Vorstandstätig-

keit war er im Beirat der Gilde Heimbau,

einer Tochtergesellschaft der „1892“,

tätig. Für unsere Spareinrichtung war

Klaus Neubecker der „Mann der ersten

Stunde“. Er war maßgeblich an ihrem

Aufbau beteiligt, hat alles zum Laufen

gebracht, ob es um die speziellen Spar-

formen ging oder auch um die Sicher-

heitseinrichtungen.

Trotz seines Ausscheidens aus dem Vor-

stand bleibt uns Klaus Neubecker erhal-

ten. Wir können nach wie vor auf seinen

guten Rat zählen, sowohl bei der Spar-

einrichtung als auch beim „Verein zur

Förderung des lebenslangen genossen-

schaftlichen Wohnens“. Trotzdem und ge-

rade deshalb möchten wir uns an dieser

Stelle bedanken für die hervorragende

Arbeit, den Einsatz und die Verbunden-

heit zu unserer Genossenschaft. ■ 

Klaus Neubecker

Seit 1955 wohnen Ruth und Günter

Stranz in der Siedlung Falkenberg in Alt-

glienicke. Bereits kurze Zeit nach ihrem

Einzug ins neue Heim engagierten sie

sich ehrenamtlich für das Leben in der

Siedlung, neben vielen anderen Dingen

auch in der Baukommission. Günter Stranz

ist seit Oktober 1993 stellvertretender

Vorsitzender des Siedlungsausschusses

und wurde 1996 neuer Vorsitzender des

Siedlungsbeirats. 2001 ließ er sich auch

als Stellvertreter für den neuen Sied-

lungsausschuss (Baukommission) auf-

stellen. Nach 49 Jahren leben in Altglie-

nicke konnten Ruth und Günter Stranz

am 12. Juni gemeinsam ihre Goldene

Hochzeit feiern. Wir möchten ihnen für

die ehrenamtliche Mitarbeit danken und

wünschen beiden noch viele schöne

Ehejahre in unserer Genossenschaft. ■
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Ein Dankeschön für die ehrenamtliche 
Arbeit im Gartenstadtweg
Und einen herzlichen Glückwunsch zur Goldenen Hochzeit 

Familie Stranz
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Entdeckungstour zu den Baudenkmälern 
der »1892«
Jetzt für den 16. Oktober 2004 anmelden!

Der „Verein zur Förderung des lebens-

langen genossenschaftlichen Woh-

nens“ lädt Sie herzlich zu einer Entdeck-

ungsfahrt zu den Baudenkmälern unserer

Genossenschaft ein. In diesem Rahmen

möchten wir nicht nur die besonderen

„Ecken“ und Highlights der „1892“ vor-

stellen, sondern ab 17 Uhr auch die Ge-

legenheit nutzen, über die Ziele und die

Arbeit des Fördervereins zu informieren.

Die Informationen zur Spareinrichtung

finden Sie dieses Mal nicht wie gewohnt

auf dieser Seite, sondern auf den Seiten

9 bis 11. Lesen Sie dort z. B. über unse-

re Aktion „Mitglieder werben Mitglieder“,

bei der Sie 50 € für jedes neu geworbe-

ne Mitglied erhalten. Oder informieren

Sie sich darüber, welche Bonbons es auf

unserer „Weltspar-Woche“ gibt, wel-

ches unserer Sparprodukte der Klassi-

ker ist oder wie es mit unserer Koope-

ration mit der Berliner Volksbank läuft.

Wussten Sie eigentlich, wer noch alles

in unserer Spareinrichtung sparen kann?

Das alles und auch die aktuellen Kondi-

tionen finden Sie ab Seite 9 – hinter dem

gemeinsamen Mittelteil der Berliner

Wohnungsbaugenossenschaften! ■

Spareinrichtung spezial: Dieses Mal auf den Seiten 9 bis 11
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Unsere 
Verwalterbüros

Verwaltung Nord

Corker Straße 19 · 13349 Berlin

Tel.: 030-30 30 24 00

verwaltung-nord@bbwo1892.de

Sprechzeiten: Mo-Do 9-11 Uhr

Di 15-17 Uhr

Verwaltung Mitte

Haeselerstraße 15 · 14050 Berlin

Tel.: 030-30 30 22 00

verwaltung-mitte@bbwo1892.de

Sprechzeiten: Mo-Do 9-11 Uhr

Di 15-17 Uhr

Verwaltung Süd

Tankredstraße 13 · 12105 Berlin

Tel.: 030-30 30 23 00

verwaltung-sued@bbwo1892.de

Sprechzeiten: Mo-Do  9-11 Uhr

Di/Do 15-19 Uhr

Verwaltung Spandau

Neuendorfer Straße 47 · 13585 Berlin

Tel.: 030-30 30 25 00

verwaltung-spandau@bbwo1892.de

Sprechzeiten: Mo-Do  9-11 Uhr

Di 16-19 Uhr

Schadensmeldungen 

rund um die Uhr 

unter der kostenlosen Hotline

0800-1892 333

Samstag, 16. Oktober 2004

Start: 13 Uhr Siedlung Charlottenburg –

in der Knobelsdorffstraße 96 steht ein

Bus bereit.

13.30 –14 Uhr Siedlung Schillerpark

14.30 –15 Uhr Siedlung Stargarder 

Straße

15.30 –16.30 Siedlung Falkenberg 

und Paradu

Ab 17 Uhr erwartet Sie ein kleines Büffet

in den neu gestalteten Gemeinschafts-

räumen der Siedlung Falkenberg. Hier

möchte sich Ihnen der Förderverein vor-

stellen.

Rückfahrt: ca. 19 Uhr

Begrenzte Teilnehmerzahl, bitte recht-

zeitig anmelden!

Unkostenbeitrag: 10 €

Über Ihre Teilnahme würden wir uns

freuen und bitten um Anmeldung unter:

Tel: 30 30-21 13, Frau Smuda; per Fax:

30 30-21 65 oder auch per E-Mail:

1892@bbwo1892.de ■
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In diesem Jahr feierten wir in der Sied-

lung „Vogelbusch“ am 21. August 2004

unser viertes Siedlungsfest. Mit etwas

Verspätung fing es gegen 15.30 Uhr mit

Spielen und Wettkämpfen unserer Kinder

an. So hatten wir zum Beispiel einen

Fahrradparcours vorbereitet, wo die Kin-

der ihre Geschicklichkeit unter Beweis

stellen mussten. Weiterhin war es beim

Eierlauf und Sackhüpfen recht lustig. Die

Eltern konnten mit Kaffee und Kuchen

ihre Kinder anspornen und zuschauen.

Durch zahlreiche Firmen aus der Umge-

bung hatten wir für alle unsere Wett-

kampfteilnehmer und Glücksraddreher

ansprechende Preise. Vielen Dank an die

Sponsoren!

Mit zünftiger Musik und Bratwürstchen

ging es in den Abend, wo sich unsere

Anwohner bei Bier, Sekt und Tanz näher

kamen. Gegen Mitternacht konnten wir

unser Fest bei lustiger Musik ausklingen

lassen. Dies war alles nur durch unsere

fleißigen Helfer aus der Siedlung möglich

und dafür nochmals recht herzlichen

Dank.

Der Siedlungsausschuss „Vogelbusch“ ■

Siedlungsfest im „Vogelbusch“ 
Das vierte Fest in Wandlitz

»Bei schönem Wetter, strahlendem 

Sonnenschein,

stellten sich um 15 Uhr zahlreiche Mit-

glieder der Genossenschaft ein.

Kaffee und Kuchen waren gut gelungen,

später wurde auch gesungen.

Die Hüpfburg war für die Kleinen der

große Renner,

beim schäumenden Bier dagegen 

blieben nur die Kenner.

Unser Disk-Jockey war große Klasse –

Ina Masuch organisierte das Ganze 

und so lud man bald zum Tanze.

Alte, Junge, Groß und Klein 

feierten in den Abend hinein.

Salate wurden präsentiert, die Wurst

gegrillt

und somit auch der Hunger gestillt.

Alte Bekannte trafen sich wieder,

neue Bekanntschaften wurden geknüpft.

Der ganze Tag war rundum gut geglückt.

Beim „Holzmichel“ schworen auch 

die Letzten,

dies Fest war wieder eins der Besten.

Wir freuen uns aufs nächste Jahr

und feiern mit, das ist doch klar.«

G. Nolte, Gartenstadtweg ■

Gemütliches Beisammensein in Falkenberg

Der Tanz in den Abend
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Gartenfest in Falkenberg
Hier wurde am 21. August gefeiert

Beim Plausch unter Nachbarn

Geschicklichkeit auf dem Rad
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Vom 25. bis 28. Juni 2004 hatten wir

Besuch aus Jeßnitz. Das ist eine Klein-

stadt in Sachsen-Anhalt in der Nähe von

Bitterfeld. Eine Kindergartengruppe kam

uns besuchen. Aber warum gerade aus

Jeßnitz, warum von so weit her? 

Nun, im Sommer 2002 gab es dort eine

große Flutkatastrophe und wir, die Sied-

lung „Vogelbusch“, haben uns entschie-

den den Flutopfern mit Spenden zu hel-

fen. Damit diese auch bei den jeweiligen

Opfern ankommen, sind einige Personen

unserer Siedlung selbst hinuntergefahren.

Auch ein Kindergarten war stark von der

Flutkatastrophe betroffen. Wir haben uns

dafür eingesetzt, dass die Kinder der

Abschlussgruppen trotz ihrer finanziellen

Nöte vor der Einschulung eine angemes-

sene und schöne Abschlussfahrt haben.

Die Eltern dieser Kinder mussten die

Fahrt nicht bezahlen, da die „1892“ den

größten Teil dieser Abschlussfahrt spon-

serte und unsere Siedlung den Rest

übernahm.

Als die Kindergartengruppe am 25. Juni

nun bei uns am späten Nachmittag

ankam, waren die Kinder, Erzieher und

auch wir aufgeregt. Auch waren alle sehr

müde von der langen Fahrt. Nach einer

Besichtigungstour sind dann alle ins Bett

gefallen.

Am nächsten Tag haben wir unsere

„Wasserflöhe“, so der Name des Kinder-

gartens, zu einem lustigen und spielrei-

chen Nachmittag zu uns eingeladen. Wir

haben gemalt, auf dem Spielplatz ge-

spielt und auch Tee getrunken und

Kuchen gegessen. Es war für alles

gesorgt. Als alle nach dem schönen

Nachmittag ziemlich erschöpft in der

„Jugendherberge“ ankamen, dauerte es

nicht mehr lange und die Kinder träum-

ten schon wieder in ihren Betten. Nun

nahte der letzte gemeinsame Tag. Da wir

unsere „Wasserflöhe“ nicht einfach so

gehen lassen wollten, haben wir uns ent-

schieden, einen Grillabend mit unseren

Kleinen durchzuführen. Jedoch wurde

nicht nur gegrillt, sondern auch mit ihnen

gesungen und gespielt.

Da war er nun, der Tag an dem sie ab-

reisten. Mir wurde von den Kindern, aber

auch von den Begleitern gesagt, dass sie

diese Fahrt so schnell nicht vergessen

werden, da es ihnen allen sehr viel Spaß

gemacht hat – uns auch! 

Peter Breiter, Siedlung Vogelbusch ■
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Kinderglück vor der Einschulung
Die Siedlung „Vogelbusch“ und die »1892« halfen Flutopfern aus Sachsen-Anhalt

Ein gelungener Abschluss für einen gelungenen Besuch

Spiel und Spaß für Groß und Klein

Die „Wasserflöhe“ zu Besuch im „Vogelbusch“



Als Start unserer Serie zu den Produkten

der Spareinrichtung stellen wir Ihnen heu-

te unseren Klassiker vor. Jeder Bundes-

bürger besitzt im Durchschnitt zwei Spar-

bücher. Auch bei der Spareinrichtung der

„1892“ haben unsere Kunden häufig

mehrere Sparbücher und zwar mit über-

durchschnittlichen Zinsen. Der Klassiker

hierbei ist das gute, ewig junge Sparbuch

mit dreimonatiger Kündigungsfrist. Bisher

werden bei uns über 4.000 dieser Spar-

konten vom ersten Euro an mit sehr gu-

ten 2,50 % pro Jahr verzinst. Bis zu 2.000

Euro können dabei pro Kalendermonat

abgehoben werden. Dabei fallen natür-

lich keine Vorschusszinsen an. Haben wir

Ihr Interesse geweckt? Dann rufen Sie uns

doch einmal an unter Tel. 30 30 21-70/-

71/-72/-74 oder besuchen Sie uns in der

Knobelsdorffstr. 94 in Charlottenburg.

Sie haben schon ein Sparbuch bei un-

serer Spareinrichtung? Dann können Sie

Überweisungen auf Ihre Sparkonten nach

folgendem Muster vornehmen:

Spareinrichtung / Auf geht’s
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Auf geht’s!

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die „1892“ hat mit ihrem unentgeltlichen

Concierge-Angebot in zwei großen Sied-

lungen sicherlich ein Service-Angebot,

das seinesgleichen in der Stadt sucht.

Auch aus unserer Mitgliedschaft kommen

mehr und mehr Anfragen nach einer Er-

weiterung dieses Serviceangebots und

zwar räumlicher und auch inhaltlicher

Art. Auch in kleineren Siedlungen wird

also dieses Angebot nachgefragt bzw.

es werden weitere Dienstleistungen wie

z. B. ein „Flughafenshuttle“ angefragt

bzw. gefordert.

Unser Ansatz war bisher jedoch ein

anderer. Wir wollten keinem Dienstleister

kostenlose Konkurrenz bieten, wie z. B.

dem Taxigewerbe. Vielmehr wollten wir

neue Angebote kreieren, wie den Begleit-

service für Ältere, zum Arzt, oder zu den

Behörden, Internet für Mitglieder ohne

PC oder ähnliches.

Doch mehr und mehr Anfragen unserer

Mitglieder bewegen uns, diesen Ansatz

zu hinterfragen. Wollen Sie ein erweiter-

tes Angebot, regional und/oder inhalt-

lich? Wären Sie auch bereit, sagen wir

einmal 10,00 EURO monatlich, dafür

zusätzlich zu bezahlen?

Auf geht’s, sagen sie uns Ihre Meinung.

Per Telefon: 30 30 20, per Telefax: 30 30

21 65, per Brief oder per E-Mail: 

Vorstand@bbwo1892.de.

Vielen Dank im Voraus für Ihre 

Anregungen, Ihr

Dirk Lönnecker

Seit April dieses Jahres bieten wir unse-

ren Mitgliedern die Möglichkeit vier Filia-

len der „Berliner Volksbank“ im Berliner

Süden zu nutzen. Dort haben Sie die Ge-

legenheit Ihre Ein- und Auszahlungen für

Ihr Sparkonto bei der „1892“ zu tätigen.

Aktuelle Zahlen belegen, dass das Ange-

bot zunehmend von den Mitgliedern der

„1892“ in Anspruch genommen wird. So

haben bereits ca. 100 Sparer Ihre Spar-

bücher entsprechend kennzeichnen las-

sen und können so diesen Vorteil nutzen.

Noch werden nicht alle angebotenen

Serviceleistungen ausgeschöpft, aber das

Vertrauen in diese Kooperation wächst;

für viele Mitglieder ist der Gang in die

Filiale ums Eck schon zur Selbstver-

ständlichkeit geworden. Mitglieder, die

diese Dienstleistung bereits nutzen, ha-

ben sicherlich die Aufsteller mit den

aktuellen Wohnungsangeboten der

„1892“ in den Filialen bemerkt. So profi-

tieren auch die Kunden der Volksbank,

die noch nicht Mitglied bei der „1892“

sind. Auf Grund der großen Resonanz soll

dieser Service auch weiterhin angeboten

werden. Also, kommen Sie in die Spar-

einrichtung in der Knobelsdorffstraße 94

und lassen Sie sich beraten. Viele Mit-

glieder wissen die Vorteile der örtlichen

Flexibilität schon zu schätzen.

Kooperation mit der 
„Berliner Volksbank“ geht weiter
Serviceangebot zunehmend genutzt

aktuel l  Spareinrichtung

Der Klassiker:
Das Sparbuch mit dreimonatiger Kündigungsfrist

Muster

Die Öffnungszeiten der „Berliner

Volksbank“ in folgenden Filialen:

Filiale Alt-Rudow

Alt-Rudow 71 · 12355 Berlin

Mo–Fr: 9 bis 18 Uhr

Filiale Britz

Britzer Damm 141 · 12347 Berlin

Mo–Fr: 9 bis 18 Uhr

Filiale Buckow

Alt-Buckow 7 · 12349 Berlin

Mo, Mi: 9 bis 13 Uhr · 14 bis 15.30 Uhr

Di, Do: 9 bis 13 Uhr · 14 bis 18 Uhr

Fr: 9 bis 13 Uhr 

Filiale Tempelhofer Damm 

Tempelhofer Damm 159 · 12099 Berlin

Mo–Fr: 9 bis 18 Uhr
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